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Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 28. März. Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaiſer haben einer Aktien⸗Geſellſchaft zur 
Errichtung einer Dampfſchifffahrt auf dem Onjepr 
die Zuſtimmung ertheilt. Schon ſeit 1835 wurde 
der genannte Strom von zwei Dampfboͤten befah⸗ 
ren, welche Zahl indeß jetzt vergrößert werden ſoll. 

In Bezug auf die beborſtehende Reiſe Sr. Kai⸗ 
ſerlichen Hoheit des Großfürften Thronfolgers eroͤff⸗ 
net ein Rundſchreiben des Livländiſchen Civil⸗Gou⸗ 
verneurs, Geheimen Raths VBoͤlkerſahm, allen Guts⸗ 
beſitzern, Fabrikanten, Gewerbbefliſſenen und * 
deren Bewohnern Livlands, zu der in Riga ſtatt⸗ 
habenden Manufaktur⸗Expoſition, Proben von Pro⸗ 
dukten, Fabrikaten und ortlichen Naturmerkwuͤr⸗ 
digkeiten, fpäteftend bis zum 18. April einzuſenden. 
Nicht allein Seltevheiten und hobe Kunſtgebilde, 
ſagt jenes Schreiben, auch alles andere in ſeiner 
Art Vorzügliche, was ſich nur dazu eignet, die Eis 

euthümlichkeiten der Provinz, den Charakter ihrer 

baͤtigkeit in jedem Fach ins Licht zu ſetzen, ſelbſt 
die Produktionen der baͤuerlichen Induſtrie koͤnnen 
Gegenftände dieſer Austellung ſeyn. Gedachtes 
Rundſchreiben ſchließt mit den Worten: „Die Ebre 
der Provinz muß dabei nur zu ſehr intereſſirt ſeyn, 
den Blicken des erhabenen Betrachtenden, mit deſ⸗ 
fen hoͤchſtem Beſuche fie beehrt zu werden erwarten 
darf, der Beachtung wördig zu erſcheinen.“ . 

Die Neuruſſiſche Dampfſchifffahrts⸗Compagnſe 
unterhält jetzt beftändige Verbindungen zwiſchen 
Be. Eupatoria, Sebaſtopol, Kertſch und Theo⸗ 

Die St. Petersburger Zeitung theilt einen 


Auszug ous dem Berichte des Astronomen Zeborom 
über feine aſtronomiſch⸗geographiſche Reiſe in Sibi⸗ 
rien mit. Seine Reife, die er im Jahr 1832 bes 
ann, und auf die er ſechs Jahre verwendete, ber 
chränkte ſich auf den ſüdweſtlichen Theil Sibiriens. 
Er bereiſte in dieſer Zeit einen Flächen raum, der 
faſt dem Umfange der Erdkugel gleich kommt. Das 
Reſultat ſeiner Beobachtungen iſt die genaue Laͤn⸗ 
genbeſtimmung von 79 Punkten in einer Aus deh⸗ 
nung von 50 Längengraden zwiſchen Orenburg und 
Jokutsk. Fedorow überzeugte fi , daß der Bol⸗ 
kaſchſee, den kein Europäifcher Reſſender vor ihm 
beſucht hat, ſalziges Waſſer hat. Der Ort, wo 
derſelbe gewohnlich auf den Karten verzeichnet wird, 
ift faſt zwei Breitengrade von feiner wirklichen Lage 
entfernt. Im Laufe von fünf Jahren hat der ge⸗ 
nannte Reſſende 337 Monds⸗Durchgänge beobach⸗ 
tet. Der größte Theil diefer Beobachtungen wurs 
de bei einer Kaͤlte von 20 bis 32 Grad angeſtellt. 
Die Beſchreibung der Reiſe wird nach Beendigung 
der aſtronomiſchen Berechnungen in zwei Theilen 
erſcheinen. 

Der Winter, der gegen drei Monate in unabͤͤn⸗ 
derlich gleicher Strenge hier gebanft, hat feit einer 
Woche einer milderen Temperatur, die in den Mit⸗ 
togsſtunden nicht ſelten auf fünf Grad Wärme ſteigt, 
Platz gemacht. Die Schneebahn ſchwindet dabei 
immer mehr und die Fahrwege werden täglich grund» 
loſer. — Der berühmte Violinfpieler Dle: Bull ift 
vor einigen Tagen nach Moskou abgegangen. Hier 
ließ er ſich in drei Konzerten hoͤren, die, ungeach⸗ 
tet der enormen Preiſe für alle Plätze erſten Ran⸗ 


ges, ſich eines gedrängten Zuſpruchs erfreuten. 


Man ift aber nicht ganz zufrieden mit feinem Spiel, 
das in einigen unſerer Tagesbläfter die Kritik an⸗ 


t. Geſtern ließ ſich der nicht minder berühmte 

Seiden zu gleich hohen Preiſen, wie ſein Vorgaͤn⸗ 
r, hoͤren. 

une den 27. März. Am 4. d. M. fand 
in Dobrykowo die Beiſetzung der irdiſchen Uederre⸗ 
ſte des am 23. v. Mts. verſtorbenen Biſchofs Kon⸗ 
ſtantin Plejewski, Suffragand und Archi⸗Diakonus 
der Plozker Dioͤceſe, ſtatt. Ein Schlagfluß war die 
Veranlaſſung zu dem plotzlich erfolgten Tode dieſes 
Geiſtlichen, der auf einer Reiſe von Plozk nach 
Worſchau, wo er dem Leichenbegängniß des Erz⸗ 
diſchofs Choromanski beiwohnen wollte, unterwe⸗ 
ges in dem Dorfe Lazow ſtarb. 5 


Frankreich. 


ris den 1. April. Im Moniteur lieft 

BR „Die offentlichen Blätter haben den Text 
der beiden mit der Haytiſchen Regierung abgeſchloſ⸗ 
fenen Vertrage gegeben. Die Regierung hat in 
der That eine Abſchrift jener Conventionen erhal⸗ 
ten; aber die Originale befinden ſich in den Haͤn⸗ 
den der beiden Kommiſſarien, die erſt gegen die 
Mitte des künftigen Monats in Frankreich eintref⸗ 
fen werden. Erſt nach erfolgter Ratification der 
Vertrage können dieſelben auf offizielle Weiſe ver⸗ 

entlicht werden.“ 
gie mit der Prüfung des Gouinſchen Vorſchla⸗ 
ges beauftragte Kommiſſion hat ſich mit einer Ma⸗ 
orität von 8 Stimmen gegen 1 zu Gunſten der 
I regel ausgeſprochen. Der Berichterſtatter, Hr. 

aſſy, wird wahrſcheinlich am kuͤnftigen Montag 
der Kammer ſeinen Bericht vorlegen. 

Der Holläͤndiſche Banquier, Herr Hope, hat das 
Hotel des verſtorbenen Marſchalls Davouſt ge⸗ 
kauft, welches bisher an der Oeſterreichiſchen Ge⸗ 
andtſchaft bewohnt wurde. 
j 88 Sens enthält Folgendes: „Herr von 
Campuzano ſoll nur durch den Moniteur von der 
Ernennung des Herzogs von Fezenſac zum Bot⸗ 
ſchafter in Madrid Kenntniß erhalten haben. Dieſe 
Sache iſt ſehr geheimnißvoll betrieben worden. Man 
fragt ſich in den politiſchen Salons „ welches die 
Anfprüche des Herzogs auf eine unſerer bedeutend: 
ſten Botſchafterſtellen ſind. Bis jetzt kennt man 
deren nur drei: er iſt Herzog, Vetter des Grafen 
Mole und hat im Jahre 1823, unter den Befeh⸗ 
len des Herzogs von Angouleme ein Kommando in 
Spanien gehabt.“ — Auf dieſe und ahnliche De: 
merkungen erwidert heute das Journal des De- 
bats: „Die Ernennung des Herzogs von Fezenſac 
zum Votſchafter in Madrid giebt Anlaß zu bitte⸗ 
ren Satiren, die ihren Grund in dem Verdruſſe 
haben, daß man die Regierung und die Kammer 
nicht zur Intervention hak verleiten koͤnnen. Der 

erzog von Fezenfac iſt Pair von Frankreich, er 
10 eneral⸗Lieutenant, er hat von der Pike auf ges 
dient, und obgleich von vornehmer Geburt, die 
ihm von den demokratiſchen Krittlern zum Vor⸗ 


wurf gemacht wird, hat er jeden feiner Grade mit 
dem Degen in ber aaf — fa = 


en. 

Neapel den 23. Maͤrz. Großes Auſſehen 
machte die marktſchreieriſche Ankündigung einer 
ſechszehnjahrigen Sieilierin, die in dem 
Theatro del Fondo Proben ihres ungewoͤhnlichen 
Gedaͤchtniſſes und ihrer 9 Gelehrſam⸗ 
keit abzulegen verſprach. o groß nun auch der 
Zulauf geweſen iſt, fo ſcheinen doch eine Menge 
Anſpielungen, die ſich das Madchen auf Verhält⸗ 
niſſe und Perſonen erlaubte, dem Polizei⸗Miniſter, 
der ſich gleichfalls, man weiß nicht, ob aus Inter⸗ 
eſſe an der ungewöhnlichen Erſcheinung oder aus 
andern Beweggründen, eingeſtellt hatte, mißfallen 
zu haben, ſo daß derſelbe, als die Vielwiſſerin in 
der Eroͤrterung der an ſie geſtellten Frage: „ob 
ein Prieſter neben ſeinem Beruf auch 
Handel treiben dürfe“ nicht ohne Witz, ob⸗ 
gleich etwas unzart, auf manche Webelftände uns 
ter der Geiſtlichkeit einging, die gelehrte Vorſtel⸗ 
lung unterbrach und das Maͤdchen verhaften ließ. 

Florenz den 26. Maͤrz. Der Großherzog und 
die Großherzogliche Familie find nach einem viers 
monatlichen Aufenthalt in Piſa wieder nach Flo⸗ 
renz zurückgekehrt. 

Nachrichten aus Neapel zufolge, war die 
kurzlich erwähnte Reiſe des Köuigs nach Sicilien 
gerichtet, wo Se. Majeftät am 14. d. M. in 
Meſſina ans Land geſtiegen iſt. 

Vermiſchte Nachrichten. > 

Berlin den 7. April. Se. Majeftät der König 
haben am 30. v. M., außer den bereits angeführs 
ten Beförderungen, noch folgende Perſonal⸗Ver⸗ 
Änderungen bei der Armee vorzunehmen geruht: 

Beſetzung höherer Stellen. 
Armee-Inſpectionen für das Jahr 1838, 

Afte Armee⸗Abtheilung: General der Inf. Kron⸗ 
prinz von Preußen Königl. Hoheit; ate Ar⸗ 
inee⸗Abtheilung: General⸗Lieutenant Prinz Fried- 
rich von Preußen Koͤnigl. Hoheit; Ate Armee⸗ 
Abtheilung: GeneraleLleutenant Prinz Wilhelm 
von Preußen Königl. Hoheit, mit Beibehaltung 
des General Kommandos des Garde-Corps. 

Armee⸗-Corps. 
Garde⸗Corps: General⸗Lieutenant Prinz Wil⸗ 
helm von Preußen Königl, Hoheit, Comm. des 
3. Armee⸗Corps; tes Armee⸗Corps (in Stettin) 
ad inter. General- Lieutenant v. Block, Comm. 
der 11. Diviſion; Ites Armee-Corps (in Frankfurt 
a. d. O.): General⸗Lieutenant v. Thile 11, Comm. 
der 7. Diviſion; 7tes Armee-⸗Corps: General⸗Lieu⸗ 
tenant v. Pfuel, Comm. der 15. Divifion, 
Gouvernements. 

Gen. d. Inf. v. Muͤffling, Comm. d. 7. Ars 
mee⸗Corps in Berlin; Gen. Lieut. v. Ruͤchel⸗ 
Kleiſt, Comm, der 4. Diviſion in Danzig 


Disifionen. 

Comm. der Garde⸗Inf.: Gen. Maj. v. Röder, 
Comm, der 6. Diviſion; Comm. der Garde⸗Kav.: 
Gen. Maj. v. Brauchitſch, Comm. der 1. Garde⸗ 
Kav. Brig.; 2te Diviſion: (Danzig) Gen. Maj. 
v. Grabow, Comm der 8. Inf. Brig. ; ate Dioviſion: 
(Stargard) Gen. Maj. v. Sohr, Comm. der 13. 
Kav. Brig ;öte Diviſion: (Torgau) ad inter. Gen. 

aj. v. Quadt 1., Comm. der 2, Garde⸗Jnf. 
Brig; Tte Divifion: (Magdebutg) Gen. Mal. v. 
Dikfurth, Comm. der 16. Landw. Brig.; 10fe 
Divifion: (Poſen) ad inter. Gen. Maj. v. Hede⸗ 
mann, Comm der 6. Landw. Brig.; 11. Diviſion: 
(Breslau) Gen. Lieut. Graf Brandenburg, In⸗ 
ſpekteur der Garde⸗Kav.; 12te Diviſion: (Neiße) 
ad inter. Gen. Maj. v. Pfuel, Comm. der 3. 
Inf. Brig.; 14te Diviſion: (Düffeldorf) ad inter. 
Gen. Maj Graf Groeben, Comm, der 3. Kav. 
Brig.; 15te Diviſion: (Köln) Gen. Maj. v. Cor 
lomb, Comm. der 12. Kav. Brig. 

: Brigaden. 

2te Garde⸗Inf. Brig.: ad inter. Oberſt v. Kno⸗ 
belsdorf, Comm. des Garde-Reſ. Inf. Reg.; 
3te Inf. Brig.: Oberſt v. Fabeck, Comm. des 1. 
Inf. Reg.; 7te Inf. Brig.: Gen. Maj. v. Bran⸗ 
denftein, Comm. der 5 Landw. Brig.; Ste Inf. 
Brig.: Oberſt v. Drygalski, Comm. d. 32. Inf. 
Reg.; 13te Inf. Brig.: Oberſt v. Grabowski, 
Comm. d. 19. Inf. Reg.; 15te Inf. Brig.; Oberft 
v. Hirſchfeld, Comm. d. 29. Inf. Reg.; Afte 
Garde⸗Ldw. Brig.: Gen. Maj. v. Below, Comm. 
der 12. Landw. Brig; Ste Ldw. Brig.: Oberſt v. 
Hagen, Comm, des 10. Inf. Reg; 6te Landw. 
Brig.: Oberſt Fuͤrſt Radziwill, aggr. dem 11. 
Inf. Reg.; Ste Low. Brig.: Oberſt v. Bresler, 
Comm. des 31. Inf. Reg.; 12te Low. Brig.: Oberſt 
v. Gruszeynski, Comm. des 18. Inf. Reg.; 
16te Low. Brig.: Oberſt v. Pochhammer, Comm. 
des 23. Inf. Keg ; iſte Garde⸗Kav. Brig.: Gen. 
Maj. v. Tümpling, Comm. des 1. Garde- Ul. 
Landw Reg.; 2te Kav. Brig.: Oberſt v. Simo⸗ 
lin, Comm. d. 8. Huſ. Reg.; Ste Kav. Brig.: (in 


Stettin) Gen. Maj. v. Froelich, Comm. des 1. 


ur. Reg; 12te Kav. Brig.: Sberſt v. Rhein⸗ 
baben, Comm. d. 7. Huf. Reg.; 13te Kav. Brig. : 
Oberſt v. Schreckenſtein, Comm. des 10. Huf, 
Reg.; 14te Kav. Brig.: Gen. Maj. v. Barner, 
Comm. d. 2. Kap, Brig. j 
Unter den Regimentern bemerken wir: 
. ASted Inf, Reg.: ad inter. Oberſt⸗Lieut. v, Bo⸗ 
janowski, vom 20. Inf. Reg.; 19tes Inf. Reg.: 
ad inter. Oberſt-Lieut. v. Szwykowski, vom 3. 
Juf. Reg.; 7tes Huf. Reg.: ad inter. Major v. 
Wolf, vom 6. Huf, Reg. 

Unter den Bataillonen: 

a Loͤdenſtern, Major und 

jutant der 10. Div., zum Comm, des Landw. ⸗ 
Bataillons 38. Inf. Regts. Sn 
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Unter den Kommandanturen. 

Poſen. Iſte, ad inter. Gen. Maj. v. Hede⸗ 
mann, int. Comm. der 10. Diviſion in Poſen. 
a In den Ruheſtand ſind verſetzt. 

Gen. Lieut. o. Hofmann, Comm. der 10. Di⸗ 
viſton; Gen. Maj. v. Huͤlſen, vom Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium. i i 

Berlin den 4. April. Von den Feuerloͤſch⸗ 

Mannſchaften, welche geſtern den ganzen Tag über 
hierſelbſt auf der Brandſtaͤtte am Muͤhlendamm be⸗ 
ſchaͤftigt waren, ſind neuerdings verſchiedene Theile 
menſchlicher Körper, ſowohl erwachſener Pers 
ſonen, als von Kindern, unter dem Schutt her⸗ 
vorgezogen worden. Sie ſind jedoch dergeſtalt ver⸗ 
brannt, daß ſich nicht mit Beſtimmtheik feſtſtellen 
läßt, welchen Leichnamen fie angehören. Nach 
den bisher ſtattgehabten Ermittelungen beftätigt 
es ſich übrigens, daß das Feuer durch Selbſt— 


entzündung entſtanden iſt. 


Am 29. v. M. fand man den Sohn eines ſehr 
achtbaren Beamten, durch eine tefe Dolchwunde 
entſeelt, in einem der Gänge des Thiergartens; 
zuerſt bezeichnete man dieſen traurigen Vorfall als 
Selbſtmord, Ipäter behauptete man aber, daß 
man weder einen Dolch noch ein anderes Inſtru⸗ 
ment dieſer Art bei dem noch warmen Leichnam 
pa armen unglücklichen jungen Mannes gefunden 
habe. . 


Ba eee 

Dienſtag den 10. April: zum Letztenmole gro⸗ 
ße Production arabiſcher Uebungen der Beduinen 
Herren Rbig as und Abdala, erſte Künftler ous 
dem Volksſtamme Setjas. — Vorher: Das gol« 
dene Kreuz, oder: Das Ehrenwort der 
Braut; Familiengemoölde in 2 Akten von Georg 
Harrys. (Goſtrolle: Chriſtine: Demoiſ. Gaed, 


vom Stadttheater zu Koͤnigsberg in Pr.) 


Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Unna 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Joſeph Fehlan, bes 
ehren fich hierdurch ergebenft anzuzeigen. 

Poſen am 9. April 1838. 

D. G. Baarth nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 

Anna Baarth, 

Jo ſeph Fehlan. 
Bel J. J. Heine in Poſen find zu haben: 


Immanuel Kant's Anweiſung zur 


Menſchen⸗ und Weltkenntniß. 
Herausgegeben von Fr. Chr. Starke. Neue Aus⸗ 
gabe. (Quedlinburg, Ernſt'ſche Buchhandlung.) 

Preis: 224 Sgr. 

Tief find die Blicke Kants in die Menſchennatur 
und in den treffendſten Ausdrücken foͤrdert er ſeine 
Anſichten und ſcharfſinnigen Urtheile zu Tage, wel⸗ 
che reichen Stoff zum Nachdenken geben, und fo 
empfehlen wir dieſes Buch allen Denen, die fi 
uber Menſchen⸗ und Weltkenntniß, — über 
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Sinnlichkeit, — Einbildungskraft, — 
Witz, — Urtheilskraft, — Gedaͤchtniß, — 
Beredſamkeit, — Genie, — Geſchmack, — 
Charakteriſtik der Menſchen u. ſ. w. etwas 
Gediegenes, von Meiſtershand bearbeite⸗ 
tes, anſchaffen wollen. — Es iſt der Schlüflel zu 
5 verborgenſten Geheimniſſen des menſchlichen 
eiſtes. 


ſtes — 
Die Kunſt, ſich durch die Welt zu 
helfen. 


Oder Anweiſung, wie man durch Kenntniſſe, — 


Fleiß, — Sparſamkeit, — Ordnung, — 

Muth, — Beharrlichkeit, — zu Gluck und 

zu Ehren kommen kann. — — Neue Ausgabe. 
Preis: 10 Sgr. 

Um gluͤcklich durch die Welt zu kommen, und, 
wie man es ferner anzufangen hat, um in Wiffens 
ſchaften, Kuͤnſten und Gewerben etwas 
Ausgezeichnetes zu leiſten. — Daruber giebt 
dieſe, vom Dr. Heinichen herausgegebene Schrift 
Belehrung. 

CdiftaleWorladung. 

Ueber den Nachlaß der am 4. September 1834 
hier verſtorbenen Wittwe Cordula Rzymska 
iſt heute der erbſchaftliche Liquidatiousprozeß er⸗ 
Öffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht g 

am 10ten W % Vormittags 

r 


u m 
vor dem Deputirten Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Kuttner im Partheienzimmer des hieſigen 
Gerichts an. 3 

Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 5 
werden. d 

Poſen am 15. Maͤrz 1838. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
er Wichtige Anzeige für Landwirthe. SL 
Unausgeſetzt bemüht, die neueſten und zweckmaͤ⸗ 
ßigſten ausländifchen Samtreien unſerem Vaters 
lande zuzuführen, empfehlen wir außer unferm gro⸗ 
ßen Lager bekannter Futterſaamen, auch 
Wounder⸗ oder Rieſenklee SZ 
(triſolium melitotus flore albo. 

Diefer Klee, welcher Anfangs Mai geſaͤet und 
in Priſen von 1000, 2000 und 12,000 Koͤrnern Oli⸗ 
ginalfaof auf portofreie Beſtellungen von 1 Rtolr. 
an, aufs ſchleunigſte per Poſt verſandt wird, iſt 
eines der nützlicyſten und merkwürdigſten oͤkonomi⸗ 
ſchen Gewaͤchſe, welches wegen feiner mannigfolti⸗ 
gen Vorzuͤge vor andern Kleearten ganz beſonders 
empfohlen werden kann. Dieſe Vorzüge beſtehen 
darin: 1) daß er viel ſchneller, als anderer Klee, 
wuͤchſt, weshalb er im erſten Jahre amal, im zwei⸗ 


7 


ten Jahre 4 — mal abgemaͤhet werben kann; 2) 
eine Hoͤhe von mindeſtens 8 Fuß und auf fettem 
Boden 15 Fuß erreicht; 3) auch auf ſchlechtem Bo⸗ 
den, wo kaum Esparſette waͤchſt, gut geräth; 4) 
nicht aufbläht; 5) von allen gragfreffenden Thiee 
sen fehr gern gefreſſen wird; 6) überaus honigreich 
iſt, weshalb während der Bluͤthezeit Tauſende von 
Bienen von den weißen Blüthen Honig faugen; 7) 
wenn Saamen gezogen wird, vor der Erndte eine 
mal abgemaͤhet werden kann; 8) daß, nachdem 
der Saamen e iſt, aus den Stengeln, 
wie aus Hanf, Tuch bereitet werden kann; 9) daß 
er, unter Baͤumen gefäct, dieſen nicht ſchadet. 

e LAmerikaniſcher Klee. Th 

Ein einjähriger Klee, von ſchnellem, ſtarkem 
Wachsthum, und ſehr anwendbar zum Beſaͤen von 
moorigen, ſandigen, oder fonft kahlen Boden, fo 
wie zur Verdichtung von mangelhaften Weiden; 
ferner erhielten fo eben direkt von England 

E Rieſen⸗Steckruͤbenſaat. SI 
(new grant Cubbage Turnips.) 

Diefe ganz neue Engl. Ruͤbe verdient ganz bes 
ſonders empfohlen zu werden, denn fie wird über 
20 Pfund ſchwer, iſt erſtaunlich feſt und dauerhaft 
und gedeihet auf jedem Boden. 

Rieſen⸗Melonen⸗Kuͤrbisſaat. SZ 

Erzeugt Kürbiſſe, die ein Gewicht von circa 
200 Pfund erreichen. 

Ehrenbaum 8e Comp. in Berlin, 
Biſchofsſtraße No. 8. 

Auf dem Graben No. 20 ift die Bel-Ctage, bes 
ſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, außerdem 2 
Dachſtuben zu Michaelis zu vermiethen und taͤglich 
zu beſehen. Das Naͤhere beim Wirth Parterre rechts. 


‚Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Geld. 


Den 7, April 1838. 


5 = Schuldscheme. - . . . 1023: 1024 
Preuss, Engl. Oblgat. 1804 103 1024 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 651, 65 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup, 41031024 
Neum, Inter. Scheine dto. , 4 1047 red 
Berliner Stadt- Obligationen ai 4 10344 — 
Königsberger dito N 4 2 Furt 
Elbinger dito 2214 „444 — - 
Danz. dito v. in T. Al Ei} 4314 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 1007 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 1015 za 
Ostpreussische dio , 5 1 — 100 
Bommerschs o 4, — | 1008 
Ito ito 5 9 
Kur-undNeumärkisched to , , 2 100 9 
dito dito dito 31 — 1 99% 
Schlesische dito 4 — 103 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. ne 90% 2 
Gold al marco re * 371 244 
Nene Duchten „ 1 2 
Friedrichsd or 4 | 4133| 137 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. , „ — 434} 122 
Disconto 3 5 „ — 3 4 


